EP 4 350 107 A1

(19)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
10.04.2024 Patentblatt 2024/15

(21) Anmeldenummer: 23201594.1

(22) Anmeldetag: 04.10.2023

(51)

(52)

(11) EP 4 350 107 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

Internationale Patentklassifikation (IPC):
EO05B 63/06 (2006.01) EO05B 63/00 (2006.0)
E05C 9/02 (2006.01)

Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
E05B 63/0056; E05B 63/06; EO5C 9/025

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 06.10.2022 DE 102022125831

(71) Anmelder: ASSA ABLOY Sicherheitstechnik
GmbH
72458 Albstadt (DE)

(72)

(74)

Erfinder:

RITTINGER, Peter
72474 Benzingen (DE)
HENNECKE, Gerhard
42555 Velbert (DE)

Vertreter: Louis Pohlau Lohrentz
Patentanwilte

Merianstrasse 26

90409 Niirnberg (DE)

(54) SCHLOSS MIT RIEGELSTANGE

(57) Vorgeschlagen wird eine Verriegelungsvorrich-
tung (1) fur einen schwenkbar gelagerten Fliigel einer
Tir (2) oder eines Fensters,

wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) ein Schloss (10)

aufweist, und das Schloss (10) ein Schlossgehause (11)
und eine darin angeordnete Schlossmechanik (12) auf-

weist, und das Schloss (10) ein durch die Schossmecha-

nik betatigbares Riegelelement (13) aufweist, und

wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) weiter eine durch

die Schlossmechanik (12) betatigbare Riegelstange (20)
aufweist, und die Riegelstange (20) durch die Schieber-
platte (14) der Schlossmechanik (12) entlang eines Be-
tatigungswegs (x) zwischen einer vorgeschlossenen
Verriegelungsstellung und einer in oder an den Fligel
eingezogenen Entriegelungsstellung betatigbar ist.

Wesentlich dabei ist, dass zwischen der Schieber-
platte (14) und der Riegelstange (20) ein Getriebe (30)
ausgebildet ist zur Ubersetzung eines Bewegungswegs
(s) der Schieberplatte (14) in den Betatigungsweg (x) der
Riegelstange (20), und dass die Lange des Betatigungs-
wegs (x) der Riegelstange (20) durch das Getriebe (30)
einstellbar ausgebildet ist.

20—}

d B
/ ~14
13 \
12
Fig. 3

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



1 EP 4 350 107 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsvor-
richtung mit Riegelstange nach den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 und ein Verfahren zur Jus-
tage einer Verriegelungsvorrichtung mit Riegelstange
nach den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
14.

[0002] Um eine Tur sicher zu verriegeln, werden in der
Praxis Schidsser eingesetzt. Um eine erhdhte Sicherheit
zu gewahrleisten, kdnnen Schldsser zusatzliche Verrie-
gelungspunkte aufweisen. Diese zusatzlichen Verriege-
lungspunkte werden ausgehend von dem zentralen
Schlosskasten iber Riegelstangen angesteuert, wie bei-
spielsweise in der DE 101 62 793 A1 oder der EP 3 045
624 A1 beschrieben.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine verbesserte und universell einsetzbarere
Verriegelungsvorrichtung mit Riegelstange und ein Ver-
fahren zur Justage einer derartigen Verriegelungsvor-
richtung bereitzustellen.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch eine
Verriegelungsvorrichtung mit Riegelstange nach den
Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0005] Erfindungsgemal wird eine Verriegelungsvor-
richtung fir einen schwenkbar gelagerten Fligel einer
Tur oder eines Fensters, insbesondere Treibriegel-
schloss, vorgeschlagen,

wobei die Verriegelungsvorrichtung ein in oder auf-
liegend an dem Fligel montierbares Schloss auf-
weist, und das Schloss ein Schlossgehduse und eine
darin angeordnete Schlossmechanik aufweist, und
das Schloss ein durch die Schossmechanik betatig-
bares Riegelelement aufweist, und das Riegelele-
ment durch eine Schieberplatte der Schlossmecha-
nik zwischen einer vorgeschlossenen Verriege-
lungsstellung und einer in das Schlossgehause ein-
gezogenen Entriegelungsstellung betatigbar ist, und
wobei die Verriegelungsvorrichtung weiter wenigs-
tens eine in oder aufliegend an dem Fliigel montier-
bare und durch die Schlossmechanik betatigbare
Riegelstange aufweist, und die Riegelstange durch
die Schieberplatte der Schlossmechanik entlang ei-
nes Betatigungswegs zwischen einer vorgeschlos-
senen Verriegelungsstellung und einer in oder an
den Fliigel eingezogenen Entriegelungsstellung be-
tatigbar ist.

Wesentlich dabei ist, dass zwischen der Schieber-
platte und der Riegelstange ein Getriebe ausgebildet
ist zur Ubersetzung eines Bewegungswegs der
Schieberplatte in den Betatigungsweg der Riegel-
stange, und

dass die Lange des Betatigungswegs der Riegel-
stange durch das Getriebe einstellbar ausgebildet
ist.

[0006] Weiter wird die Aufgabe durch ein Verfahren
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zur Justage einer Verriegelungsvorrichtung mit Riegel-
stange nach den Merkmalen des Anspruchs 14 geldst.
[0007] Erfindungsgemal wird ein Verfahren zur Jus-
tage einer Verriegelungsvorrichtung fir einen schwenk-
bar gelagerten Fliigel einer Tir oder eines Fensters, ins-
besondere Treibriegelschloss, vorgeschlagen, wobei die
Verriegelungsvorrichtung ein in oder aufliegend an dem
Fligel montierbares Schloss aufweist, und das Schloss
ein Schlossgehduse und eine darin angeordnete
Schlossmechanik aufweist, und das Schloss ein durch
die Schlossmechanik betatigbares Riegelelement auf-
weist, und das Riegelelement durch eine Schieberplatte
der Schlossmechanik zwischen einer vorgeschlossenen
Verriegelungsstellung und einer in das Schlossgehause
eingezogenen Entriegelungsstellung betatigbar ist, und

wobei die Verriegelungsvorrichtung weiter wenigs-
tens eine in oder aufliegend an dem Fliigel montier-
bare und durch die Schlossmechanik betatigbare
Riegelstange aufweist, und die Riegelstange durch
die Schieberplatte der Schlossmechanik entlang ei-
nes Betatigungswegs zwischen einer vorgeschlos-
senen Verriegelungsstellung und einer in oder an
den Fliigel eingezogenen Entriegelungsstellung be-
tatigbar ist,

wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst:

i) Montage des Schlosses in oder an einem
schwenkbar gelagerten Fliigel einer Tiir oder ei-
nes Fensters;

ii) Montage der Riegelstange in oder an dem
schwenkbar gelagerten Flligel der Tir oder des
Fensters;

iii) Verbindung der Riegelstange mit der Schie-
berplatte iiber ein Getriebe zur Ubersetzung ei-
nes Bewegungswegs der Schieberplatte in den
Betatigungsweg der Riegelstange.

[0008] Wesentlich dabei ist, dass das Getriebe zur
Ubersetzung eines Bewegungswegs der Schieberplatte
in den Betatigungsweg der Riegelstange ausgebildet ist,
und dass in Schritt iii) durch die Verbindung der Riegel-
stange mit der Schieberplatte Uber das Getriebe das
Ubersetzungsverhaltnis des Bewegungswegs der
Schieberplatte zum Betatigungsweg der Riegelstange
wahlbar ist.

[0009] EinVorteil dererfindungsgemafen Vorrichtung
und des erfindungsgemaRen Verfahrens liegtdarin, dass
die eine Verriegelungseinrichtung fiir verschiedene Be-
tatigungswege der Riegelstange verwendet werden
kann, ohne eine andere Schlossmechanik dafiir zu ver-
wenden. Durch die Riegelstange, auch Treibriegelstan-
ge genannt, kdnnen verschiedene Zusatzkomponenten
betétigt werden, beispielsweise ein Verschluss, oder ein
Schaltschloss usw. Solche Zusatzkomponenten weisen
herstellerspezifisch einen unterschiedlichen Betati-
gungshub auf. Durch das Einstellen der Ubersetzung des
Getriebes kann der Hub der Riegelstange eingestellt
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werden, insbesondere an ein bestimmtes Zubehor an-
gepasst werden. So wird ermoglicht, an einem Treibrie-
gelschloss unterschiedlichste Zusatzkomponenten zu
verwenden. Im Falle, dass die Riegelstange zur Verrie-
gelung eingesetzt wird, kann durch das Umstellen des
Getriebes der Hub der Riegelstange und damit die Ein-
grifftiefe in eine TlUrrahmenseitige Aufnahme eingestellt
werden.

[0010] Ein Vorteil ist, dass der Hub des Riegels auch
beim Umstellen des Getriebes unverandert bleibt.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das Getriebe
mindestens zwei feste Ubersetzungsverhaltnisse zur
Ubersetzung des Bewegungswegs der Schieberplatte in
den Betatigungsweg der Riegelstange aufweist. Unter
Ubersetzung ist hier die GroRe oder das Verhaltnis der
mechanischen Bewegungsiibertragung zu verstehen.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass das Getriebe
zwischen den mindestens zwei festen Ubersetzungsver-
haltnissen schaltbar ausgebildet ist.

[0013] Es kann vorgesehen sein, dass durch die Ver-
bindung in Schritt iii) ein festes Ubersetzungsverhaltnis
zur Ubersetzung des Bewegungswegs der Schieberplat-
te inden Betatigungsweg der Riegelstange aus zweioder
mehr Ubersetzungsverhaltnissen zur Ubersetzung des
Bewegungswegs der Schieberplatte in den Betatigungs-
weg der Riegelstange gewahlt wird.

[0014] Eskannvorgesehen sein, dass ein erstes Uber-
setzungsverhaltnis einen Betatigungsweg der Riegel-
stange von 12 mm ermdglicht, und dass ein zweites
Ubersetzungsverhaltnis einen Betatigungsweg der Rie-
gelstange von 20 mm ermdglicht. Diese MalRangaben
sind als Beispiele zu verstehen und konnen in der Praxis
variiert werden. Zum Beispiel kann der erste Hub im Be-
reich von 8 mm bis 15 mm liegen und der zweite Hub
kann im Bereich von 16 mm bis 25 mm liegen.

[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Schieber-
platte einen festen Bewegungsweg aufweist, vorzugs-
weise eine Bewegungsweg mit fester Lange. Fester Be-
wegungsweg bedeutet hier, dass die Schieberplatte bei-
spielsweise zur Betatigung der Riegelstange von der
Verriegelungsstellung in die Entriegelungsstellung und
zurlickimmer um den gleich langen Bewegungsweg ver-
schoben wird, unabhangig vom Betatigungsweg der Rie-
gelstange. Es kann vorgesehen sein, dass das Riegele-
lement einen festen Hubweg mit fester Lange aufweist,
vorzugsweise einen festen Hubweg mit fester Lange
auch beim Umstellen des Getriebes.

[0016] Es kann vorgesehen sein, dass der Weg der
Riegelstange zwischen der vorgeschlossenen Verriege-
lungsstellung und der eingezogenen Entriegelungsstel-
lung dem Betéatigungsweg der Riegelstange entspricht.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der Weg der
Schieberplatte zur Betatigung des Riegelelements zwi-
schen der vorgeschlossenen Verriegelungsstellung und
der eingezogenen Entriegelungsstellung dem Bewe-
gungsweg der Schieberplatte entspricht. Der Weg der
Schieberplatte zur Betatigung des Riegelelements ent-
spricht auch dem Weg zur Betatigung der Riegelstange,
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unabhangig von der Lange des Betatigungswegs der
Riegelstange.

[0018] Es kann vorgesehen sein, dass das Getriebe
als ein oder mehrere Zahnrader oder ein oder mehrere
Reibrader ausgebildet ist.

[0019] Es kann vorgesehen sein, dass das Getriebe
als Kurbelgetriebe ausgebildet ist.

[0020] Es kann vorgesehen sein, dass das Getriebe
als ein oder mehrere Hebel ausgebildet ist.

[0021] Es kann vorgesehen sein, dass der Hebel als
drehbar gelagerter zweiarmiger Hebel ausgebildet ist,
vorzugsweise mit einem ersten Hebelarm und einem
zweiten Hebelarm.

[0022] Es kann vorgesehen sein, dass der Hebel mit
seinem ersten Hebelarm mit der Schieberplatte zusam-
menwirkt. Es kann vorgesehen sein, dass der Hebel mit
seinem zweiten Hebelarm mit der Riegelstange zusam-
menwirkt.

[0023] Es kannvorgesehen sein, dass der Hebel dreh-
bar im Schossgehause gelagert ist, insbesondere Uber
einen im Schlossgehause angeordneten Zapfen oder ei-
ne im Schlossgehause angeordnete Drehachse.

[0024] Es kann vorgesehen sein, dass zur Uberset-
zung des Bewegungswegs der Schieberplatte in den Be-
tatigungsweg der Riegelstange, vorzugsweise in Schritt
iii), an der Schieberplatte und/oder am Hebel und/oder
an der Riegelstange ein oder mehrere Ubertragungse-
lemente ausgebildet sind, vorzugsweise zur Ubertra-
gung der Bewegung der Schieberplatte tiber das Getrie-
be auf die Riegelstange.

[0025] Es kann vorgesehen sein, dass zur Uberset-
zung des Bewegungswegs der Schieberplatte in den Be-
tatigungsweg der Riegelstange an der Schieberplatte
und/oder am Kurbelgetriebe und/oder an der Riegelstan-
ge ein oder mehrere Ubertragungselemente ausgebildet
sind.

[0026] Es kann vorgesehen sein, dass zur Ubertra-
gung der Bewegung der Schieberplatte auf die Riegel-
stange ein Schieber-Ubertragungselement ausgebildet
ist, welches die Bewegung der Schieberplatte auf den
Hebel Ubertragt und/oder ein Riegelstangen-Ubertra-
gungselement ausgebildet ist, welches die Bewegung
des Hebels auf die Riegelstange ubertragt.

[0027] Eskannvorgesehen sein, dass zur Befestigung
des Schieber-Ubertragungselements zwei oder mehrere
Positionen an der Schieberplatte und/oder am Hebel,
vorzugweise am ersten Hebelarm, ausgebildet sind.
Durch die unterschiedlichen Positionen kann der Uber-
tragungspunkt der Bewegung der Schieberplatte aufden
Hebel gewahlt werden, wodurch sich durch den zweiar-
migen Hebel eine unterschiedliche Ubersetzung des Be-
wegungswegs zum Betatigungsweg ergibt.

[0028] Es kann vorgesehen sein, dass sich die zwei
oder mehreren Positionen an der Schieberplatte oder am
Hebel fiir das Schieber-Ubertragungselement derart un-
terscheiden, dass diese bei der Ubertragung der Bewe-
gung der Schieberplatte auf den Hebel unterschiedliche
Langen des Hebelarms, vorzugsweise des ersten He-
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belarms, ausbilden.

[0029] Eskannvorgesehen sein, dass zur Befestigung
des Riegelstangen-Ubertragungselements zwei oder
mehrere Positionen an der Riegelstange oder am Hebel,
vorzugsweise am zweiten Hebelarm, ausgebildet sind.
Durch die unterschiedlichen Positionen kann der Uber-
tragungspunkt der Bewegung des Hebels auf die Riegel-
stange gewahlt werden, wodurch sich durch den zwei-
armigen Hebel eine unterschiedliche Ubersetzung des
Bewegungswegs zum Betatigungsweg ergibt.

[0030] Es kann vorgesehen sein, dass sich die zwei
oder mehreren Positionen an dem Hebel oder an der
Riegelstange fiir das Riegelstangen-Ubertragungsele-
ment derart unterscheiden, dass diese bei der Ubertra-
gung der Bewegung des Hebels auf die Riegelstange
unterschiedliche Langen des Hebelarms, vorzugweise
des zweiten Hebelarms, ausbilden.

[0031] Es kann vorgesehen sein, dass das Schieber-
Ubertragungselement an der Schieberplatte oder am He-
bel angeordnet ist, vorzugsweise eingesteckt und/oder
verschraubt und/oder in einer Nut oder einem Langloch
gefuhrt.

[0032] Eskannvorgesehen sein, dass das Riegelstan-
gen-Ubertragungselement am Hebel oder an der Riegel-
stange angeordnet ist, vorzugsweise eingesteckt
und/oder verschraubt und/oder in einer Nut oder einem
Langloch gefiihrt.

[0033] Eskannvorgesehen sein, dass zur Befestigung
des Schieber-Ubertragungselements und/oder des Rie-
gelstangen-Ubertragungselements eine oder mehrere
Zugangsoffnungen in dem Schlossgehduse ausgebildet
sind.

[0034] Es kann vorgesehen sein, dass das Schieber-
Ubertragungselement und/oder das Riegelstangen-
Ubertragungselement als Stift oder als Welle oder als
Vorsprung oder als verstellbarer Anschlag ausgebildet
sind.

[0035] Eskannvorgesehensein, dassder verstellbare
Anschlag drehbar an der Schieberplatte oder am Hebel
oder an der Riegelstange gelagert ist. Durch Drehung
kénnen die verschiedenen Positionen zur Ubertragung
der Bewegung des Hebels auf die Riegelstange einge-
stellt werden.

[0036] Weitere Ausfiihrungen der Erfindung sind in
den Figuren dargestellt und nachfolgend beschrieben.
In den Figuren ist beispielhaft eine mogliche Ausgestal-
tung der Erfindung gezeigt. Diese Ausgestaltung dient
der Erlauterung einer moglichen Umsetzung der Erfin-
dung und soll nicht eingrenzend verstanden werden. Da-
bei zeigen:

Fig. 1:  Eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemalien Verriegelungsvorrichtung 1 in
einer Tir 2;

Fig. 2:  ErfindungsgemafRe Verriegelungsvorrichtung
1 in einer Verriegelungsstellung;

Fig. 3:  ErfindungsgemafRe Verriegelungsvorrichtung

1in einer ersten Entriegelungsstellung mit klei-
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nem Betatigungsweg x4;

Fig. 4: Erfindungsgemafe Verriegelungsvorrichtung
1in einer ersten Entriegelungsstellung mit gro-
Rem Betatigungsweg x,.

[0037] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemale Verriege-

lungsvorrichtung 1 in einer Tir 2. Die Tir 2 ist in einem
Turrahmen 3 an Scharnieren 4 angeordnet. Die Verrie-
gelungsvorrichtung 1 weist ein in der Tir 2 montiertes
Schloss 10 auf umfassend eine Riegelelement 13, wel-
ches in einem Schlossgehduse 11 angeordnet ist und
eine Riegelstange 20.

[0038] Wie in den Fig. 2 bis 4 dargestellt, ist in dem
Schlossgehause 11 eine Schlossmechanik 12 mit einer
Schieberplatte 14 angeordnet. Durch Betatigung der
Verriegelungsvorrichtung 1, beispielsweise durch einen
Driicker (nicht dargestellt in den Figuren), verlagert sich
die Schieberplatte 14 um einen Bewegungsweg s der
Schieberplatte 14.

[0039] Die Schieberplatte 14 betatigt sowohl das Rie-
gelelement 13 als auch die Riegelstange 20 zwischen
jeweils einer vorgeschlossenen Verriegelungsstellung,
wie in Fig. 2 dargestellt, und jeweils einer in den Fligel
eingezogenen Entriegelungsstellung, wie in den Fig. 3
oder 4 dargestellt ist. Die Schieberplatte 14 wirktim Aus-
fuhrungsbeispiel der Fig. 2 bis 4 zur Betatigung des Rie-
gelelements 13 tiber ein Langloch auf einen Stiftdes Rie-
gelelements 13 ein. Die Schieberplatte 14 wirkt im Aus-
fuhrungsbeispiel der Fig. 2 bis 4 tber ein Getriebe 30 auf
die Riegelstange 20 zur Betatigung der Riegelstange 20
ein.

[0040] Im Ausfihrungsbeispiel der Fig. 2 bis 4 ist das
Getriebe 30 als ein zweiarmiger Hebel 31 ausgebildet,
welcher Uber eine Lagerung 32 des Hebels 31 ortsfest
und drehbar im Schlossgehause 11 angeordnet ist.
[0041] Der Hebel 31 weist einen ersten Hebelarm 33
auf, welcher iiber ein Schieber-Ubertragungselement 35
mit der Schieberplatte 14 zusammenwirkt. Der Hebel 31
weist weiter einen zweiten Hebelarm 34 auf, welcher
liber ein Riegelstangen-Ubertragungselement 36 mit der
Riegelstange 20 zusammenwirkt.

[0042] Das Getriebe weistim Ausfiihrungsbeispiel der
Fig. 2 bis 4 zwei feste Ubersetzungsverhéltnisse zur
Ubersetzung des Bewegungswegs s der Schieberplatte
14 in den Betatigungsweg x der Riegelstange 20 auf.
Dafir sind in der Schieberplatte 14 im Ausfiihrungsbei-
spiel der Fig. 2 bis 4 zwei mdgliche Befestigungspositi-
onen 37 des Schieber-Ubertragungselements 35 in der
Schieberplatte 14 ausgebildet. In diese zwei moglichen
Befestigungspositionen 37 des Schieber-Ubertragungs-
elements 35 kann das Schieber-Ubertragungselement
35 angeordnet werden, um jeweils eines der zwei festen
Ubersetzungsverhaltnisse zur Ubersetzung des Bewe-
gungswegs s der Schieberplatte 14 in den Betatigungs-
weg x der Riegelstange 20 auszubilden.

[0043] Im Ausfuhrungsbeispiel der Fig. 2 bis 4 ist das
Schieber-Ubertragungselement 35 als Stift ausgebildet.
Das Schlossgehéuse 11 weist eine Offnung 15 auf, durch
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die das Schieber-Ubertragungselement 35 in eine der
beiden mdglichen Befestigungspositionen 37 des Schie-
ber-Ubertragungselements 35 in der Schieberplatte 14
angeordnet werden kann. Das Riegelstangen-Ubertra-
gungselement 36 ist als Stift fest in der Riegelstange 20
angeordnet und wirkt Giber ein Langloch im zweiten He-
belarm 34 mit dem Hebel 31 zusammen.

[0044] Fig. 2 zeigt die erfindungsgeméafie Verriege-
lungsvorrichtung 1 mit dem Riegelelement 13 und der
Riegelstange 20 jeweils in der vorgeschlossenen Verrie-
gelungsstellung. Fig. 3 und 4 zeigen die erfindungsge-
mafle Verriegelungsvorrichtung 1 mit dem Riegelele-
ment 13 und der Riegelstange 20 jeweils in einer einge-
zogenen Entriegelungsstellung.

[0045] Je nach Anordnung des Schieber-Ubertra-
gungselements 35 in eine der beiden moéglichen Befes-
tigungspositionen 37 des Schieber-Ubertragungsele-
ments 35 bewirkt der konstante Bewegungsweg s der
Schieberplatte 14 einen unterschiedlichen Betatigungs-
weg x der Riegelstange 30, wie dies in den Fig. 3 und 4
dargestellt ist. Zu beachten ist dabei, dass der Bewe-
gungsweg s der Schieberplatte 14 sowohl in Fig. 3 als
auch in Fig. 4 die gleiche Strecke betragt, und durch das
Getriebe 30 die Riegelstange 20 um zwei unterschiedlich
groRe Betatigungswege x4 und x, betatigt wird.

[0046] InFig. 3istdas Schieber-Ubertragungselement
35 in der rechten Befestigungsposition 37 des Schieber-
Ubertragungselements 35 angeordnet. Dadurch wird der
Bewegungsweg s der Schieberplatte 14 in den ersten
Betatigungsweg x, der Riegelstange 20 Ubersetzt. Dies
stellt das erste Ubersetzungsverhéltnis zur Ubersetzung
des Bewegungswegs s der Schieberplatte 14 in den Be-
tatigungsweg x, der Riegelstange 20 dar.

[0047] InFig. 4istdas Schieber-Ubertragungselement
35 in der linken Befestigungsposition 37 des Schieber-
Ubertragungselements 35 angeordnet. Dadurch wird der
Bewegungsweg s der Schieberplatte 14 in den Betati-
gungsweg X, der Riegelstange 20 lbersetzt.

[0048] Die unterschiedlichen Betatigungswege x4 und
X, werden durch die unterschiedlichen Ubertragungs-
punkte durch das Schieber-Ubertragungselement 35 von
der Schieberplatte 14 auf den Hebel 33 erzeugt.

[0049] Die Rickfiihrung der Riegelstange aus der Ent-
riegelungsstellung in die Verriegelungsstellungen kann
beispielsweise durch Verschiebung der Schieberplatte
14 und einer zusatzlichen Kraftbeaufschlagung auf den
Hebel 31 oder die Riegelstange 20 erfolgen, beispiels-
weise durch eine Feder, oder beispielsweise durch Fiih-
rung des Schieber-Ubertragungselements 35 in einem
Langloch des Hebels 31 und durch Betatigung der Schie-
berplatte 14.

Bezugszeichenliste

[0050]
1 Verriegelungsvorrichtung
2 Tar
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3 Turrahmen

4 Scharnier

10  Schloss

11 Schlossgehause

12 Schlossmechanik

13  Riegelelement

14  Schieberplatte

15  Offnung im Schlossgehéuse

20 Riegelstange

30 Getriebe

31  Hebel

32 Lagerung des Hebels

33  erster Hebelarm

34  zweiter Hebelarm

35  Schieber-Ubertragungselement

36 Riegelstangen-Ubertragungselement

37 Befestigungspositionen des Schieber-Ubertra-
gungselements

s Bewegungsweg der Schieberplatte
x  Betéatigungsweg der Riegelstange

Patentanspriiche

1. Verriegelungsvorrichtung (1) fir einen schwenkbar
gelagerten Fllgel einer Tir (2) oder eines Fensters,
insbesondere Treibriegelschloss,

wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) ein in
oder aufliegend an dem Fligel montierbares
Schloss (10) aufweist, und das Schloss (10) ein
Schlossgehause (11) und eine darin angeord-
nete Schlossmechanik (12) aufweist, und das
Schloss (10) ein durch die Schossmechanik be-
tatigbares Riegelelement (13) aufweist, und das
Riegelelement (13) durch eine Schieberplatte
(14) der Schlossmechanik (12) zwischen einer
vorgeschlossenen Verriegelungsstellung und
einer in das Schlossgehause (11) eingezoge-
nen Entriegelungsstellung betatigbar ist, und
wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) weiter
wenigstens eine in oder aufliegend an dem FIi-
gelmontierbare und durch die Schlossmechanik
(12) betédtigbare Riegelstange (20) aufweist,
und die Riegelstange (20) durch die Schieber-
platte (14) der Schlossmechanik (12) entlang ei-
nes Betatigungswegs (x) zwischen einer vorge-
schlossenen Verriegelungsstellung und einer in
oder an den Fligel eingezogenen Entriege-
lungsstellung betatigbar ist,

dadurch gekennzeichnet

dass zwischen der Schieberplatte (14) und der
Riegelstange (20) ein Getriebe (30) ausgebildet
ist zur Ubersetzung eines Bewegungswegs (s)
der Schieberplatte (14) in den Betatigungsweg
(x) der Riegelstange (20), und

dass die Lange des Betatigungswegs (x) der
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Riegelstange (20) durch das Getriebe (30) ein-
stellbar ausgebildet ist.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Getriebe (30) mindestens zwei feste Uber-
setzungsverhéltnisse zur Ubersetzung des Bewe-
gungswegs (s) der Schieberplatte (14) in den Beta-
tigungsweg (x) der Riegelstange (20) aufweist.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder
2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Getriebe (30) zwischen den mindestens
zwei festen Ubersetzungsverhéltnissen schaltbar
ausgebildet ist.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein erstes Ubersetzungsverhaltnis einen Be-
tatigungsweg (x) der Riegelstange (20) von 12 mm
ermdglicht, und dass ein zweites Ubersetzungsver-
haltnis einen Betatigungsweg (x) der Riegelstange
(20) von 20 mm ermdglicht.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schieberplatte (14) einen festen Bewe-
gungsweg (s) aufweist, vorzugsweise eine Bewe-
gungsweg (s) mit fester Lange.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Getriebe (30) als ein oder mehrere
Zahnrader oder ein oder mehrere Reibrader
ausgebildet ist, und/oder

dass das Getriebe (30) als Kurbelgetriebe aus-
gebildetist, und/oder dass das Getriebe (30) als
ein oder mehrere Hebel (31) ausgebildet ist.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Hebel (31) als, insbesondere im Schloss-
gehause (11), drehbar gelagerter zweiarmiger Hebel
(31) ausgebildet ist, vorzugsweise mit einem ersten
Hebelarm (33) und einem zweiten Hebelarm (34),
vorzugsweise, dass der Hebel (31) mit seinem ers-
ten Hebelarm (33) mit der Schieberplatte (14) zu-
sammenwirkt und/oder dass der Hebel (31) mit sei-
nem zweiten Hebelarm (34) mit der Riegelstange
(20) zusammenwirkt.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 1 bis 7,
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10.

1.

12.

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Ubersetzung des Bewegungswegs (s) der
Schieberplatte (14) in den Betatigungsweg (x) der
Riegelstange (20) an der Schieberplatte (14)
und/oder am Hebel (31) und/oder an der Riegelstan-
ge (20) ein oder mehrere Ubertragungselemente
ausgebildet sind, vorzugsweise ein oder mehrere
Schieber-Ubertragungselemente (35) und/oder ein
oder mehrere Riegelstangen-Ubertragungselemen-
te (36).

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Ubertragung der Bewegung der Schieber-
platte (14) auf die Riegelstange (20) ein Schieber-
Ubertragungselement (35) ausgebildet ist, welches
die Bewegung der Schieberplatte (14) auf den Hebel
(31) Gbertragt und/oder ein Riegelstangen-Ubertra-
gungselement (36) ausgebildet ist, welches die Be-
wegung des Hebels (31) auf die Riegelstange (20)
Ubertragt.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Befestigung des Schieber-Ubertragungs-
elements (36) zwei oder mehrere Positionen an der
Schieberplatte (14) und/oder am Hebel (31), vorzug-
weise am ersten Hebelarm (33), ausgebildet sind,
und/oder dass zur Befestigung des Riegelstangen-
Ubertragungselements (36) zwei oder mehrere Po-
sitionen an der Riegelstange (20) oder am Hebel
(31), vorzugsweise am zweiten Hebelarm (34), aus-
gebildet sind.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen Anspruch
10,

dadurch gekennzeichnet,

dass sich die zwei oder mehreren Positionen an der
Schieberplatte (14) oder am Hebel (31) fir das
Schieber-Ubertragungselement (35) derart unter-
scheiden, dass diese bei der Ubertragung der Be-
wegung der Schieberplatte (14) auf den Hebel (31)
unterschiedliche Langen des Hebelarms, vorzugs-
weise des ersten Hebelarms (33), ausbilden,
und/oder dass sich die zwei oder mehreren Positio-
nen an dem Hebel (31) oder an der Riegelstange
(20) fiir das Riegelstangen-Ubertragungselement
(36) derart unterscheiden, dass diese bei der Uber-
tragung der Bewegung des Hebels (31) auf die Rie-
gelstange (20) unterschiedliche Langen des Hebel-
arms, vorzugweise des zweiten Hebelarms (34),
ausbilden.

Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-
spriiche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
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dass das Schieber-Ubertragungselement (35)
an der Schieberplatte (14) oder am Hebel (31)
angeordnet ist, vorzugsweise eingesteckt
und/oder verschraubt und/oderin einer Nutoder
einem Langloch gefihrt, und/oder

dass das Riegelstangen-Ubertragungselement
(36) am Hebel (31) oder an der Riegelstange
(20) angeordnet ist, vorzugsweise eingesteckt
und/oder verschraubt und/oderin einer Nutoder
einem Langloch gefiihrt.

13. Verriegelungsvorrichtung (1) nach einen der An-

spriiche 8 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Schieber-Ubertragungselement (35)
und/oder das Riegelstangen-Ubertragungselement
(36) als Stift oder als Welle oder als Vorsprung aus-
gebildet sind.

14. Verfahren zur Justage einer Verriegelungsvorrich-

tung (1) fur einen schwenkbar gelagerten Fllgel ei-
ner Tur (2) oder eines Fensters, insbesondere
Treibriegelschloss, wobei die Verriegelungsvorrich-
tung (1) ein in oder aufliegend an dem Fligel mon-
tierbares Schloss (10) aufweist, und das Schloss
(10) ein Schlossgehause (11) und eine darin ange-
ordnete Schlossmechanik (12) aufweist, und das
Schloss (10) eindurch die Schlossmechanik (12) be-
tatigbares Riegelelement (13) aufweist, und das Rie-
gelelement (13) durch eine Schieberplatte (14) der
Schlossmechanik (12) zwischen einer vorgeschlos-
senen Verriegelungsstellung und einer in das
Schlossgehause (11) eingezogenen Entriegelungs-
stellung betatigbar ist, und

wobei die Verriegelungsvorrichtung (1) weiter
wenigstens eine in oder aufliegend an dem FIi-
gelmontierbare und durch die Schlossmechanik
(12) betatigbare Riegelstange (20) aufweist,
und die Riegelstange (20) durch die Schieber-
platte (14) der Schlossmechanik (12) entlang ei-
nes Betatigungswegs (x) zwischen einer vorge-
schlossenen Verriegelungsstellung und einer in
oder an den Fligel eingezogenen Entriege-
lungsstellung betatigbar ist,

wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst:

i) Montage des Schlosses (10) in oder an
einem schwenkbar gelagerten Fliigel einer
Tir oder eines Fensters;

ii) Montage der Riegelstange (20) in oder
an dem schwenkbar gelagerten Fligel der
Tir oder des Fensters;

iii) Verbindung der Riegelstange (20) mit
der Schieberplatte (14) Uber ein Getriebe
(30) zur Ubersetzung eines Bewegungs-
wegs (s) der Schieberplatte (14) in den Be-
tatigungsweg (x) der Riegelstange (20),
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dadurch gekennzeichnet,

dass das Getriebe (30) zur Ubersetzung eines
Bewegungswegs (s) der Schieberplatte (14) in
den Betatigungsweg (x) der Riegelstange (20)
ausgebildet ist, und

dass in Schritt iii) durch die Verbindung der Rie-
gelstange (20) mit der Schieberplatte (14) tGber
das Getriebe (30) das Ubersetzungsverhltnis
des Bewegungswegs (s)der Schieberplatte (14)
zum Betatigungsweg (x) der Riegelstange (20)
wahlbar ist.

15. Verfahren nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass durch die Verbindung in Schritt iii) ein festes
Ubersetzungsverhaltnis zur Ubersetzung des Bewe-
gungswegs (s) der Schieberplatte (14) in den Beta-
tigungsweg (x) der Riegelstange (20) aus zwei oder
mehr Ubersetzungsverhaltnissen zur Ubersetzung
des Bewegungswegs (s) der Schieberplatte (14) in
den Betatigungsweg (x) der Riegelstange (20) ge-
wahlt wird.



EP 4 350 107 A1

I ‘31

N




EP 4 350 107 A1

i 2 A

Pgd

| —— FE

i ~0C

\

1 H Z St
cl /
AN

Wg \\Qm.

2 e

-t ——9¢
=

<1 \ \ \ |

£€ € (€ N /

o /4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 350 107 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 23 20 1594

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2019/277064 Al (BERGER SIMON [US] ET 1-15 INV.
AL) 12. September 2019 (2019-09-12) E05B63/06
* Absatze [0049] - [0057]; Abbildungen 1-6 E05B63/00
* E05C9/02
A EP 3 045 624 Al (ASSA ABLOY 1-15
SICHERHEITSTECHNIK [DE])
20. Juli 2016 (2016-07-20)
* Absatze [0036] - [0049]; Abbildungen
1-3b *
A DE 10 2016 118110 Al (ASSA ABLOY SCHWEIZ 1-15
AG [CH]) 29. Marz 2018 (2018-03-29)
* Absatze [0034] - [0049]; Abbildungen 1-4
*
A WO 2021/048881 Al (CISA SPA [IT]) 1,14
18. Marz 2021 (2021-03-18)
* Seite 5, Zeile 17 - Seite 11, Zeile 3;
Abbildungen 1-7 *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A WO 95/28541 Al (ASSA AB [SE]; URBY LARS 1-15
[SE]) 26. Oktober 1995 (1995-10-26) EO5B
* Seite 10, Zeile 14 - Seite 13, Zeile 15; EO5C
Abbildungen 1-7 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 26. Februar 2024 Boufidou, Maria
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10



EP 4 350 107 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 20 1594

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-02-2024

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

UsS 2019277064 Al 12-09-2019 ca 3036446 Al 12-09-2019
us 2019277064 Al 12-09-2019
EP 3045624 Al 20-07-2016 DE 102015000606 Al 21-07-2016
EP 3045624 a1l 20-07-2016
DE 102016118110 a1l 29-03-2018 DE 102016118110 a1l 29-03-2018
EP 3299556 Al 28-03-2018
ES 2773765 T3 14-07-2020
PL 3299556 T3 13-07-2020
WO 2021048881 Al 18-03-2021 EP 4028619 a1l 20-07-2022
WO 2021048881 Al 18-03-2021
WO 9528541 Al 26-10-1995 AT E188271 T1 15-01-2000
AU 2377995 A 10-11-1995
Ccz 292725 B6 17-12-2003
EP 0755477 Al 29-01-1997
FI 964042 A 11-10-1996
HU 221767 Bl 28-01-2003
NO 319507 B1 22-08-2005
PL 316909 Al 17-02-1997
PT 755477 E 30-06-2000
SK 129996 A3 10-09-1997
WO 9528541 Al 26-10-1995

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"




EP 4 350 107 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10162793 A1 [0002] » EP 3045624 A1[0002]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

